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Beridyt iiber die wefentlideren Creigniffe bei der
Divifion Biegler (Nro. IV.) wilrend des Leldanges
gegen Yen Sonderbund

im Wovember 18475 *

I. Worfalle bei der Sinfer VriicFe am 9. uud 10.
November 184%.

Am 9. November befanden fidy ur Mittagdseit dic beiden Sdhiihen=
Fompagnicen der grociten Brigade, Nro. 31 und Nro. 5 (Kufter und
Hanbart) in Sing, crftere Pafelbjt Fantonirt, leptere ausd ibrem Kans
tormement Beinwil dorthin marfdivt. Do jenfeitd dor Reup an dex
Britce die bidanhin aufgejtellten Wadyem ded Sonderbunbded Furitdge-
goaen, nady cingegangenem Bervidt uberbaupt bid auf cine Stunde in
ven Santon Bug binein feine Touppen mehr bemerfdar waren, bhin-
gegen befannt geworden, daf fid auf der Bride viel Brennmaterial
vorfinde, fo begab fidy cin giemlidy gvofier Theil der Heiden Sdhiigen=
fompagnicen augd freiom Untried und ofhne BVorwiffen der Offigiere auf
bic Britfe. Diefelbe war in der Mitte abgedectt, auf dem vechien Ufer
aber mit ©troh, Reidwellen, Harge und Pechbui{dheln angefirllt; aud

* Die Beitfdrift Hat im lepten Jahrgange die Greigniffe der L. Dis
vifion (Rilliet) vor Freiburg mitgetheilt. Sept faffen mwiv den Bericht der
Divifion Siegler, welche dad den Feldgug entfcheidende Gefecht dei Gidliten
Beftand, nadyfolgen.
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fanden fid) Granaten vor. AU diefed Material wurde von den Seyiigen
in die Reup geworfen und befeitigt. Rady 3 Ubr viicfte cin Detafehe-
ment mit Mufif von Himenberg Hevan; die Sditgen riefen fic an die
Brivde, ftellten cinen Tijdy auf und tranfen mit dicfer Sonderbunds:
mannfdhaft freaundichaftlidh unter Sang und Trompetenfpicl cinige Maaf:
Wein. E8 waven etwa 20 MWann, Unteroffiziere uud Soldaten der
Kompagnic Bopart ded Luzerner Bataillond Shmid. Die Sdarfidyugen
wurden dann von ihven Offizieven juviicfgerufen und dic Kompagnic
Hanhart mar{dicte in ihr Standquartier Betnwil Fuviid.

Am 10. November frlh ging in Sing faft gleidhzeitig der Be-
ridht cin, daf in Diettoil dic Infanterictompagnic Forver ded Jiivdper
Bataillons Faji fberfallen und gu cinem grofen Theil gefangen genom-
men worden {ei, und dap auf der Juger Seite 2 Kanonen gegen dic
Briicke aufgeftellt {eien unter weiteven Truppenbewegungen im Kanton
Jug. An die wabrend ded BVormittagd aufgeftellte, Dorf und Brice
3u Ging bewadyende Schitgenfompagnie Kufter erging dann ungefabhr
um 11 Whr von der Suger Seite her die Aufforderung, fih von der
Britfe Furifyuzichen, anfonft Feuer geacben werde. Der Hauptmann,
obne Befeh( fich in Feindfeligeiten eingulafien, fand fir qut, fich nadh
Meienberg jurhiczuzichen. Bald nad feinem Ridzuge wurde die dem
rehten Reufufer nahere Halfte der Sinjer Buiicke von den Sonderbundg-
truppen ganglidy jerftort, fo dap feither nur nody der linfe Britden-
thetl bi® in die Mitte der Reuf beftebt.

II. Meberfall in Diettwil und Gefangennebmung cined
Theild der Kompagnie Forrver ded Jiirder Bataillons
Fdfi am 10. November.

Infolge der vorgefdhriebenen Ginquartieriing der Sofdaten bet den
Bitrgern war ¢8 in der  erften Beit der Aufftellung der Divifion 1V
nidt mdqlidh, cine bedeutende abl von Truppen in den meift Eleinen
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Outfchaften ded obern Freiamtd (oberbalb Muri) untexjubringen; cine
bebeutendere Kongentration von Truppen auf einem wenig audgedehnten
®ebict und in fleineen Ortjdaften ware von Unfang an nur bei der
etft fpater cingefretenen RNaturalverpflegung moglidy gewefen. Deghald
und um dic Lajt der Ginquarticrung angemeffen i vevtheilen, befand
i vor dem 10. November und an Ddicfem Tage nur eine Kompagnie
Ded Bataillond Fafi, Brigade H, in Dietwil, cine halbe Stunde davon
entfernt jedody gleidye Truppenabtheilungen audy in Obervitti und Abt-
wil, und fo fort in den viidwdrtd liegenden Ortfdhaften geaen Muri.
Die in Dictwil liegende Kompagnie wav ctlidhe und 120 Mann ftacd.
Der Divifiondfommandant, der am 8. Rovember cine Refognoszitung
der Grenge ded Begirks Muri langd dem Kanten Luzern big iber Diet-
wil binauf vornahm, madte diefen Poften perfonlidh auf feine vor-
gefdobene Stellung und Ddie Damit verbundene Nothwendigfeit, Den
Siderheitsdienft gentigend und genau einguridhten und zu beforgen,
aufmerffam. Defien ungeadytet gelang e einer Abtheilung Sondberbunds-
tuuppen — ihre Starfe wird um 300 Mann angeaeben — Ddiefe in
Dietwil (tegende Kompagnie am 10. frith nady 7 Ubr cigentlidh 3u
iberfallen und 45 Mann (fo vicle ftellten fidy- ndlich als Gefangene
beraud), worunter die 4 Offiziere der Kompagnie, gefangen ju nehmen.
Bon ciner gerade dort anwefenden Kavalleriepatrouille von 2 Mann
der Kompagnie Hanbart der Divifion IV wurden ebenfallds 1 Mann
und beide Plerde gefangen. Entgegen dev einleudhtenden Nothwendigleit
und den jwei Tage vorher vom Divifiongtommandanten befonders extheil=
ten Weifungen war aber leider von Sidherheitddienit an jenem Morgen
bei Diefer Kompagnie in Dictwil gar feine Rede, obgleidh) dod) der in
jenen Tagen ununterbrodyen anbaltende flarfe Mebel dazu nody indbe-
fondere hatte veranlafien {ollen. Sowobl wegen Mangel aller Borpoften
gegen bie fuzerner Grenge, ald weil fidh der grogte Thetl der Wadymann=
fdhaft wic Dder iibrige Theil der Kompagnie und die Offiziere in den
Quartieven beim Frithftiud befanden, war ¢3 den in den KLanton Aar-
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gau cindringenden Tvuppen i Leidtes, das Dorf grofientheils ;u
umgingeln und die tberall fberrajdhte und in den Haufern befindliche
Mannjhajt zu cinem nidht Hlemen Theile su fangen. Dic Offizicre wue-
den im ‘Bfarrhauje angehalten. Dev grofere Theil der Kompagnie,
weldyer entflichen fonnte, lief dbrigend cinen guten Theil von Waffen
und Gffebten suriic, wad Alled mit den Gefangenen nad Lugern ge
bradt wurde. €8 wird vermuthet, daf von Dietwil {elbft aug ju diefem
Weberfall durdy Bervath Hand geboten wurde. Auf dev anden Seite
aber verdient auch crwabnt u werden, daf in cingelnen Hanfern unfern
Goldaten Sdyug oder Hitlfe gewalet wurde, 3. B. verftectte der Befier
ped Auperften Haufes gegen die Lugermer Gvenze (in der Jiegelbyittte)
mehrere Soldaten und verhalf ibuen fpater in Bitvgevstleidern jur Fludt.
Nidt im Haufe des Semeindichreivers Wolflisberg, wic in einem Ddick-
falligen Sypestalbericht angegeben war, wurde von der Ucherfalldmann=
{haft geplimdert — in demfelben wollte cin Pford mit Wagen war
weggenommen worden, aflein da Pag gany junge Pread fehr ungeber-
dig that, {o wwrde ¢ juriicfgelaffen — , Jondern dem in Dietwil fta-
tionirten Aargauer Lanbdjager wurden vicle Effefton wnd Geld weg=
genonumen im Werth von 135 Fr. 60 Ry, Jvgend cine Gegenwebr
vou Seite der diberfallencn Kompagnic batte nidyt ftatt,

Der fatale Borfall hatte dag Gute, daf dic Nothwendigheit cines
gevegelten Sidhorheitadienfted den Truppen tm Allgemeinen febr cinleud=
tend tourde, wabhrend bHingegen dag betreffende Bataillon Fafi offenbar
entmutbigt erfdhien. Audy wurde von da an die Einvidhtung getroffen,
von i aufwdrtd 6i8 auf Weitered Feine Einquartierungen mehr
vorsunchmen, foubdern in den Gebduden des aufgehodbenen Klofters Muri
mehrere Bataillone mit Spejialwaffen mit NRaturalverpflequng untor=
subringen und von da aus feibvirts auf den Lindenberg gegen Die
nabe Grenge deg Kantons Luzan ftarke Feldwadypoften abjufenden und
unter angemeffencr Ablofung beftandig dort ju befaffon. So in Gelt-
wil und Butiwi



1HI. Der Ginfall cined bedentenden Theiled der Soun-

dDerbunddarmee ind Freiamt am 12. November;

gleichjeitiger ngriff ciner Truppenabtheilung ded

Sonderbundesd auf Menzifon und die daraud mit

Truppen der Divifion IV hervorgegangenen Gefechte
bei Pienzifon, Geltwil und Muri-Eggq..

M dag Begirfsamt Vhurt (ocldped wabhrend der gangen Jeit dev
Truppenaufitellung im Freiamt fidy duferft wadfam, thatig, Hiljreid)
und fraftig fowobl fite dic Ruhe ded nidht ginftiq file de civgendffi=
fhen Truppen geftimmten Bezirks, als fie Sidyerbeit, guie Verpflegung
und Berforgung dicfer Truppen benalhm) gelangte am LBormittag un-
gefaby 10 Ubr der Boridht von Dietwil, daf Sonderbundétruppen
in Mafle in den Kanton Wargan eingeritckt feien; cbenfo ging audy
dic Nadwidt cin, dap fid im Histivdherthal cine iemliche Jabl von
Truppen befinde, weldye entoeder ither den Lindenberg gegen Muri
ober gegen dad Secthal cinen Angriff verfudyen ditrften. Der Komman=
pant der 11 Brigabe, Hoar Oberft Konig, hatte in DMuri dag Hauptquar=
tier und o8 befanden fidy dovt wnd in der Umgegend von ehwa 2 Stunben
31/, Bataillone Infanteric, 2 Sdpigentompagnicen, 2 Artillerictompas=
guieen, worunter 1 Wargauer Landwehr, und 1 Kavallerickompaguic,

Herr Oberft Miiller, Kommandant der HI. Brigade, hatte fein
Hauptquarticr in Seengen und o8 befanden jidy in jener Gegend auj
vem vedhten Ufer Ded Hallwiler Seed 11/, Bataillon und cine Shugen-
tompagnic ; 2 Bataillone und 1 Sdhigenfompagnic waven entfernter
von den Hauptquarticren diefor Brigadefommandanten, cbenfo 2 Bai-
tevicen wnd 1 Savallericfompagnic.

Horr Oberjt Egloff, Kommanbdant der 1. Brigade, war in Folge
boberen Bejehld am 11, Rovember mit feiner Brigade aud dem Rayon
der Divifion 1V nady Langenihal und Umgegend marfhivt, fo dap
fih in den verfhicdenen vier grofen aargauifden Thalern vom linfen
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Ufer bed Hallwiler Seed bis ing Wiggerthal nur 4 Aargauer Landwehr-
bataillone, 2 Sdyigenfompagnicen und 1 Untilleriefompagnic befanden;
2 Landwehrbataillone lagen in gweiter Linie in den Besirfen Lengburg,
Bremgarten und Babden.

Der Angriff ded Sonderbunded auf dag Wargan gefdah daber
sufallig in einem flir denfelben nicht ungiinftigen Moment. In Muri
wurden von Den umliegenden ITruppen auf den cingelangten Bericht
fo viel moglidy fongentrict.

Der erjte Angriff ded Sonderbunded erfolgte unter bem Kom-
mando Ded Herrn Oberft Clager von Hikkivd iiber Mildwangen auf
die 2 den Dienft der Borpoften verfehenden Kompagnicen ded Mavaauer
Bataillons Berner in Geltwil, der Hobe deg Lindenberges und der
Luzerner Grenge nabe gelegen und nur eine halbe Stunde von Muri
entfernt. G8 war ungefabe 111/, Ubr, alg plolidy bei fehr ftarfem
Rebel Scharfihitgen, dag Dorfdhen nordiveftlihy umgingelnd, auf die
Dorpoften cindrangen und dad Streden der Waffen verlangten. Diefe
gaben aber Fewer, wodurch die Wadre fo wie die ibrige meift beim
Mittagefien fih befindende Mannidaft unter dic Waffen gerufen wurde
und fih fo fdnell und fo gqut ald moglid uerft im Dorfdhen und
pann auf der Sftlidhen Seite degfelben gegen die nun von drei Seiten
eindringende Sonderbunddmannidhaft mit unaudgefestem Feuer jur Ge-
genwebr fepte. Obgleich der andringende Feind unjorn Truppen an Jabh!
eit uberlegen war, wirtfte dag entfdhlofiene Feuer derjelben dod fo,
dafy derfelbe theild nidyt weiter vorzudringen wagte, theild nidht einmal
fammtlide Truppen tiber den Berg und big nady Geltwil bradte. Audy
die auf Dem oOftlihen Bergabbange bereitd gegen Geltwil vorgeritcfte
Wrtillerie mit 4 Gcfdupen bielt in ibrem Marfhe an und og fidh
bald jurud, ohue am Gefedhte Theil genommen zu bhaben. Nady bald
eingeftelltemn Gefedhte ogen fih unfere Truppen nadh Muri und Oberjt
Glgger mit den feinigen 1iber den Berg in den Kanton Lugern jurited.,
Der tapfern Gegenwehr der beiden Kompagnieen, von denen feider cine
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slemlidse 3abl fidy gerade auf unvorfidtige Weife nady Jtenberafdmwit,
eine Biertelftunde vorwdrtd, begeben batte, ift ¢8 ju verdanfen, daj
der Feind nidt unmittelbar bet Muri angreifen fonnte. Muthvolt Hat
fidy Dabei Der leider, und jwar gleidy Anfangg, cxfdyofiene Hauptmann ber
f. Jagerfompagnie, Fifder von Jefingen, mit feinen Lenten benommen,
fo wic audy der Kommandivende dexr 2. Jentrumbompagnic, Haupt-
mann Sandmayer von Harau, fidy mit feinen Leuten jehr drav gebalten
hat. Rebft dem Hauptmann Fijder waven nody 2 Todte auf unferer
Geite, fo wic mehrere BPermwundete; audy wurden 2 gefangen genommen.
Der Feind batte odenfalls Todte und BVevroundete nebft 2 arfdyoffenen
Plerden. Die gange Kolonne ded Oberft Elgger foil bei 2000 Mann
und Dder big Geltwil vorgedrungene Theil derfelben mebrere Kompa:
anicen Sarffdyiigen und JInfanterie nebft cinem Kavalleriedetafdyement
betragen baben.

Ein gwociter Angriff auf Truppen der Divifion IV erfolgte un-
gefabr Mittagd 12 Ubr bei Mengion mit Artillerie und Infanteric.
Bald bhatte die Atillerie cin Haud in Brand geftedt, und ringdum
judbte der in ecingelnen Abtheilungen wund Planklern jerftreute Feind
cin= und vorjubringen. Allein 3 in Mengifon und Reinady gelegene
Kompagnicen ded Landwebrbataillons Oclhafen unter tidtiger Anleitung
ped Rommandanten desfelben febten dem anviifenden Feinde cine gute,
mit forhwabrendem Feuer begleitete Gegenroehr entgegen, fo dap e
ntady wabrend einiger Seit verjudhtem frudtlofem Eindringen fich juritcf-
30g. Unfere Truppen Hatten weber Tobte nod) Verwunbdete; 2 Pann
follen vom Feinde gefallen fein.

Gin dritter Angriff erfolgte von der unter General Salid von
Dietwil big Mevenfdwand und Ridenbady vorgeriictte Kolonne aus
RNadymittagé gegen 3 Ubhr gegen Muri-Ggg bhinauf, auf welder Seite
sur Decfung von Muri unter entfdloffency Leitung deg Herrn Stabs-
pauptmann ©treiff, Udjutanten ded Herrn Oberft Konig, dag Appen-
seller Bataillon Bengiger und die St. Galler Scharffdhitgentompagnic
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Rufter, febtere und cine Jagerfompagnic ded Batailfond in Kette, auj-
geftellt waven. Mit Gefdhrel und mit Fenern gegen diefe unfere Trup-
pen anviictende Sonderbitndler, deren Sabl unbetannt, aber nidhyt gerade
grop war, wurden mit cinem ploglidyen, auf angemefjone Diftan; und
lebbaft abgegebenen Feuer von Seite unfever beiden die Kette bildenden
Sompagnieen empfangen, worvauf jene fich fofort juriicfogen. Unfere
Truppen hatten feinen Verluft, glaubten bingegen dem Feind chweldhen
beigebracht 3u baben.

Su angemefjoner Nuffteliung dev Truppen in und um Muni ift
per Ded dovtigen Terraing fehr wobl fundige Horr Begirfsammbmann
Weibel dem Heven Oberft Konig thatig an die Hand gegangen.

Bon dem von General Salig befehligten bedeutenden, ctwa 4000
Mann betragenden Truppenforpd bei Mevenfdywand ift fodann cin be-
fonderer Ungriff auf dic Sdhiffbritde bei Ridendbad) gegeniiber Luunern
gemadt worden, weldhe von einigen Truppen der Divifion V vom
redhten Reufufer Heriber mit Crfolg gefdhiigt wwrde, Auch hicr war
der Feind Dden cidgensfiifhen Truppen an Jahl weit diberlegen und
hat dodhy nidhtd audgerichtet. Dicfed Treffen gu befdyreiben, ift itbrigens
Sadye ded Horrn Kommandanten der Divifion V, Weil jedoch das Kovps
ve8 Generald Salig das Gebict der Divifion 1V cine Strede von unge-
fabr 3 Stunden, von Dictwil big Mevenfdwand und Ridenbadh, durdh=
30g, fo folgen dtber dicfen Bug bHier nody folgende juverfaffige Rotizen.

i Dietwil und Oberritfi, den beiden oberften Ortfhaften, yourde
von den ©onderblindlern felbt, da in dicfen Dorfihaften e8 Riemand
thun wollte, Sturm gelautet; aflein Riemand fhlof fidy ibrem Suge
an. In den ferneven Orifdyaften unterliefen fic dann dag Sturmlauten.
Ju liberalen Wirthshaufern ju Sing und Mithlau wurde gezecht und
nidhtd bezablt, liberalen Birgern und Beamten in verfhicdenen Ge=
meinden Shimpf und bedeutender Schaden angethan, Die der Kolonne
cinverleibt gewefene halbe Freiamier KRompagnic unter Wiederfehr begeidy=
nete jeweilen wverbagte libevale Haufer. Aud Allem geht hervor, dak
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man glaubte, an jemem Tage, unter grofem Swgug von Bevolferung
aug dem Begivte Muri, Pt {olbft u nehmen und unter dem Gin-
dructe dicfes Creignified dann weiter im Aargau fiegreidy vorgudvingen.
Wllein in entgeqengefelter Weife batte Abendd bei einbredyender Dun=
fefheit der Rikjug nady Lugern ftilt wund in iemlidy allgemeiner Nies
pergefdhlagenbeif jtatt.

Der 12, November war fitr die cidgendifijdhen Truppen cin o=
muthigender, fiir die Sonderbilindler Ddagegen cin entmuthigend wir-
fender Tag.

IV. Der Andfing ciner WUbtheilung der Divifion, IV
aud dem Seethale und von Muri auf den Sdyon:
gauer Berg im Kanton Lujern am 13. November.

Am 12. November in dor Radt frvaf von Reinady her, wobin
ev fidh auf die RNadyriht desd Ginfalld der Luzermer bei Mengifon aus
jeinem Hauptquarticr vou Aavan weq fofort begeben batte, der Divi-
fiongfonumandant in Seengen im Hauptquartior der Brigade ein, und
vernahm den Rudzug dev Sonderbiindijden ausd dem Freiamt. Gv vedete
daber fofort mit dem Kommandanten der HI. Brigade cinen fleinen
Gegenbefudh i den Kanton Lwgern auj den folgenden Tag ab. Dex
Divijionstommandant felbft begab fidy diefelbe Radt nody nady PMuri.
Getroffency Abvede gemap viickte Herr Brigadefommandant Sherft Mitller
am Bormittag ded 13, NRovember mit 2 Vataillonen und 2 Sdnigen=
fompagnicen feiner Brigade uber Fabhrivangen wnd Vettwil in den
Kanton Lugern ob Shongau binein, madte dafelbft Halt, lief Ddas
Dorf umftellen, nady Mannfdaft fih umfehen und den Gemeindam-
mann webft 3 andon Vivgan gefangen nehmen. Bewafinete Mann-
fhaft war im Dorfe Sdyongau feine vorhanden; wenige alte Waften
wurden vou den Soldaten aufgefunden und mitgenommen. Aufer eini-
gen Lebendmitteln fiegen die Soldaten Alles unverfebut, nur dag fie
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gendthigt waven, in mehreren Haufern die Thitven aufiufprongen, weil
nidht gedifuet werden wollte. Die ebenfalls ver{dylofiene Kirdye wurde
verfdloffen gelaffen ; man tiberzeugte fidh nur durd) cine an ein Fen-
fter geftellte Leiter, Dap in Der Kirdhe weder Mannjdhaft nody Waffen
enthalten feien. Bon Sdhongau viidte diefe Kolonne auf der Hohe des
Berged weiter vor big auf die Allmend ob Midwangen, ohne irgendwo
einen Feind ju feben. Bon Muri rvidte bder Divifiongfommandant
{clbft mit 2 Bataillonen, 1 Shipenfompagnie und 1 Kavalleriefom-
pagnie um Mittag den Lindenberg hinan und wber Geltwil in den
Kanton Lugern binein, lep jedodh 1 Batailfon in Seltwil Furiid
auf gefommenen Beriht, daf von oben herunter (tber Beinwil) ein
Ungriff erfolgen modyte; unmittelbar oberhalb Geltwil am TWege an
der Quzerner Grenge wurden 2 Minenanlagen gerftort; auf der Ullmend
ob Midwangen traf Ddiefe fleinere Kolonne mit derjenigen Ded Heren
Oberft Mitller jufammen, von wo man fih nad furger Jeit in Gr-
manglung jeded Feinded und bei der beftimmien Inflvuftion, nidhts
Bedeutended su unternehmen, wieder in die beidfeitigen Standquartiere
suriigbegab. Die 4 Geifeln von ShHongau wurden an dad Begirtsamt
Lengburg zu guter Bevwahrung und Behandlung abgefithrt, wo fie bid
sur Freilaffung, nady der Gtnnahme Luzernd, durchausd gut behandelt
wurden, Hier ift nody der vom Chef ded jonderbimbifden Generalitabs,
Oberit Elgaer, wegen diefer Gefangenen und wegen behaupteter |, arger
Grauel”, welde in Kirde, Pfarthaus und andern Wobnungen von
Sdongau von unfern Truppen veriibt worden fein follen, an den
Kommandanten der Divifion 1V alaffenen Jujduift vom 16. Novem-
ber Grwabnung judhun, welde durdy einen Parlamentdr am 17, Abends
ing Dauptquartier Seengen gebradht wurde. In hodft ungeziemender
©ypradpe und unter den grundlofeften Behauptungen wurde fofortige
Sreilafjung der Gefangenen unter Androhung von Gegenmagregeln vers
langt. Der Parlamentir wurde, mit einer dem Uebermuthe angemefjenen
Untoovt verfehen, welde nadhbher bie vollige Billigung Seiner Eyxzelleny
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ped Heren Geneval Dufour erbiclt, wunverziiglich nady dem Kanton Qu-
sern guviicbegleitet.

V. Die Cntivaffnung ded [ujernifdhen Dorfed YPoef:
fifon neben Neinadh nnd Menzifon am 16.
Movember.

Da dad Dorf Pfeffifon fih etwad erhaben langd den Gemein-
den Reinacdy wund Menziton exftvedt, Peine gute Sefinnung hatte und
jomit bei allfalligen ferneven Angriffen de8 Sonderbunded in jener
Gegend alg cin bofor Nadbar betvadytet werden mupte, fo gab der
Divifionsfommandant {hon am 12. November Abends dem Landivehr-
bataillonsfommandanten Oclhafen die Ermadtiqung, das Dorf zu ent-
waffnen und dadurdy die redhte Flanfe der beiden aargauijden Greny-
ort{hajten Reinady und Menzifon meby gu fidhern. Diefe Entwafinung
wurde von dem bald davauf in Reinady eingetvoffenen Herrn Brigade-
fommandanten Oberft Ggloff ohne Sdwicrigleit durdy Umginglung
ved Dorfed und Ubforderung der Waffen in den Haufern vollzogen;
aber die Waffen wurde cin Bergeidmif aufgenommen, dasfelbe an den
GChef Ded Gencrafftabd nady Bewn gefendet, die Waffen aber dem Be-
gitgamt in SKulm big auf weiteve Berfiugung abgeliefert.

VL Bewaffnete Nefognodjirung ded DivifionsEom:
mandanten am 20. November an der Grenze bei
Dietwil gegeniiber Gislifon.

Da der Kommandant der Divifion IV unterridhtet war, dag die
Seindfeligbeiten gegen Qujern bald begonnen und feine Truppen u
diefem Bwee audy bei Giglifon verwendet werden follen, {o nahm er
am 20, RNovember von Muri aud unter Begleit eined Bataillons,
einer Shiigenfompagnic und eined Detajhements Kavallerie eine Refo-
gnogzirung an dev Luzevier Grenge bei Dietwil vor. Von der Thalebene
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auf dem linfen Ufer dev Reujy hinwey, gerade auf der Grenge dox
Kantone Lugern und Wargay, viidwarts von Gislifon und vovwirte von
Dictwil, 3icht fich cin Wald diber den fidhy altmalig dovt crhebenden
und gegen Nord hingiehenden, dtberall dic Grenge jwijdhen Aavgau und
Luzern bildenden Lindenberg. Rehts vom Dorfe Dictwil, auf den vor
diefem Walde liegenden Anbdben wurden jwei Halbe Bataillone auf-
geftellt, die RKavallevie im Dorfe juricfgelaffon und mit Jagern und
Sithen fodamm der bergige Wald durdhfudht und durdhzogen, bid man am
judweftlidhien Rande desfelben unterhald Buboly angelangt war. Unmit-
telbar auBerbald bed Waldes an cinem Badlein, von weldhem hinweg
pag Tervain gegen Buboly anfteigt, waven drei Mincnanlagen gemadyt,
weldye theilweife jerftort wurden, deven wéllige Jertriimmerung aber, um
die Jeit dabei nidht ju verlieren, defhalb unterlaffen wiurde, weil dic Un-
gefabulidhbeit Derfelben unter alfen Umiftanden deutlid) war, indem anf
gimftigem offenem Boden dicfe Anlagen ungehindert umgangen werden
Ponnten. Auf verfhicdenen Stellew am dortigen crhobten fidlihen Wald-
rande, von wo aug dic Briide und Befeftigungen ju Giglifon offen vorla-
gen, wirde durdy Fernvohr jene Pojition beftmoglidh Fenmen ju Lernen ge=
fuht. An der Refognodzitung nabm aufer dem Divifionsfommandanten
und feinen Adjutanten audy dev Antillevies und Genicftab Theil. Leider lber-
eugte man {idy, daf von den verfchiedencn Hohenpuntten am Walde angd
Artillerie jowobl fdiver ju placiven wave, ald audy febr weit dag Feuex
absugeben batte, fo dag mebr in devr Nibe ded Dorfed Dietivil auf
der andern Seite ded Walded die Antillerie aufjuftellen gefudht werden
mitfje. Bei Buboly wurden lediglidy cinige Landftiivmer bemerft, weldpe
in dor JForne cinige wenige, wie o8 fdhien auf Alarmivung beredhnete
Sdyliffe abfeucrten. Bei Gislifon hingegen wurden fleine Truppenforps,
die unfere Truppen offenbar wabrgenommen Hatten und dabdurdy in
Bewegung gefest worden waren, gefehen. Ungweifelbaft infolge diefer
bewaffueten Hefognogiivung batte dann die big in die fpate Nadyt
binein durd) viele fberall im Kauton Luzen efolgte Kanonenjdyiffe
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veranlapte Alavmiving jenes Kantond flatt. Ju genanever Kenntnip des
Reupgedicts jum Bebuf pajfender Anbringung von Sdhifforicten wurde
bei ©ing auf dem Hinmarfd) nady Tictwil cine Refognofzinung durd
vic Genicofjiziere vorgenommen und auf den folgenden Tag unter Bei-
sicbung vort ded Flujed und dev Ufer Kundigen vom Divifiongfoms
mando eine befonbere Refognoizivung der Reup von Sing aufwarts
big Dietwil dwrdh cinen Genicoffizier angeordnet. Diefelbe hatte wirls
lidy ftatt und crwied fih dann infolge dev fpater bei Giem gegenitber
Dictmwil crridvicten obern Seiffbritde als gelungen, gleidhwic audy die
in Siug erbaute Shiffbricte volfomuen angemefion war.

VIIL. Die Vorbereitungen jum Ungriff gegen den
Kantou Luzern vor dem 23. November, — der WAn:
griff am 23. und der Einmarfd in Lugern am
24. November,

Der Kommanbant der Divifion TV erbielt mit Sujdyift ded Ehey
ped Genevalftabd vom 15, November den Befehl, {feine Divifion auf
den 19. November wifdyen dag vechte Ufer des Hallwiferfeed und die
Reup ufammen ju gichen. Er verlegte daber fein Hauptquarticr am
19. JNovember von Breftenberg am Halhwilovfer nady M, an yeldy
evffern Ort er dasfelbe von Aavan am 15. November ju dem Fwecte
verjest batte, um Den bedrobtern Punften feined bidherigen Rayon,
namlich dem Freiamt, Seethal und Winenthal, jugleidy naber u fein.
Die Truppen feiner Divifion vertheilte ev auf den 19, Rovember aljo:

Brigade I (Eglof) mit 4 Bataillonen und 2 SHhigenfompagnieen,
fo wic einer Kavallericfompagnic nadh Auw und den umliegen-
den Ortihaften, dody nidht dber Sing hinauf.

Brigade 11 (Konig) mit 4 Bataillonen und 2 Sdiigenfompagnieen, fo
wic ciner Kavalleriefompagnic nady Muri und Umgegend.

Brigade I (Mitller) mit 3 Bataillonen und 2 Sdhitpentompagnieen

auf dag vechte Seeufer von Seengen bis Fabrwangen und Bettwil.
2
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Die 3 wfpriinglich jur Divifion gebdrenden BVatterieen und die
2 aargauifden Landwebrbatterieen wurden alle nady Muri wund Umges
gend gezogqen und in Sarmenfiorf, Bilmergen und Woblen trafen am
19. nody 3 Batterieen jdyweren Gefdhiilsed jur BVerfiigung fiiv die V.
Divifion ein, und ywar 2 Jwolfpfiinder Kanonenbattericen und 1 Biers
undywanzigpfiinder Haubigbatterie unter fpegicllem Kommando des Herrn
Dberftlieutenant Dengler, Die 6 Bataillone und 2 Sdhiienfompagnicen
aargaui{he Landrehr wurden in jweite Linic von Aavau gegen dag See-
thal, Qengburg und untere Fretamt aujgeftellt. Die aargauijden Land-
wehr Sapeur= und Pontonierfompagnicen wurden in erfte Linic gezogen.

Sowobhl infolge einer vom General veranftalteten Sujammentunit
in Bremgarten jwifhen ithm, dem Ehef ded Stabs, dem Generaladju-
tanten und den Kommandanten der IV. und V. Divifion, ald in-
folge Damit ubercinftimmenden {dyrifilichen Befehls vom 20. November
iber die Offenfivbewegung auf den 23., fongenivivte der Kommandant
der Divifion 1V am 22, November feine Divifien alfo:

Die Brigade 11 nady Oberritti
» = I - Ging
2 = 1l = Auw

Die {dwere Uctilferie wurde nad) Muri gezogen.

Und fiir die verabredete Offenfivbewequng auf den 23. November
erlic er an die verfdhiedenen Truppenfommandanten folgende Digpofition:

1. Da ein Borriicfen bald cintreten diirfte, fo finde idh midy vers
anlaft, bebufd cines gevegelten Ganged betveffend dag Fubrwefen,
Nbgabe von Bedectungen und Beauffichtigung von Perfonen, welde
unbefugter Weife bei der Divifion fidy aufhalten mddhten, folgende In-
frufitonen gu exlaffen:

Die Caiffons folgen ihren Korps {o gut aIé miglidy unter ge-
boriger Bedecfung; da indeffen die Truppen in den Fall fommen wer=
den, juweilen von den Strafen abjuweichen, in weldhem Fall die Caiffons
nicht immer werden mitfolgen fonnen, fo ditrfte ¢8 dannzumal am beften

Kavaflevie und Wrtillerie Hei den
Brigaden vertheilt.
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jein, fo weit mdglidy die Caiffons dev Brigabe beifamnen ju halten und
pag Kommando der Bedectung einem tidtigen Offizler ju dbertragen.
Dic Wagen mit den Feldapoihefen, Brancds und jur ufnahme von
Bevwundeten folgen ebenfalls den Korpd fo aqut ald moglich.

Dic Proviantwagen und Gepadwagen werden brigadeweife auf
per durdy den Brigadefommandanten ju bezeichnenden Stelle anfgefabren
und bleiben hevwarts der Reufy, bid ein Bowvifen derfelben anbefoblen
wird. Dicfelben folen tiberbaupt fletd anf cine oder mehrere Stunden
Weges Hinter der Linie bleiben, bid deven Vorviten anbefoblen wird,
und mit gehoviger Bedechung verfehent fein.

Tamit aber nidyt alle Kowps durh dad bgeben von Bededungen
nady allen Ridytungen hin zerftictelt werden, o ift e8 am beften, wenn
fiir dicfen Dienft je flir cinen Tag cin und dagfelbe Bataillon (Halbe
Bataiflon), jo weit nothig, verwendet wird.

Wenn die Nntillerie nicht unmittelbar cinem Bataillon folgt, {o
ift derfelben cine entjpreshinde Bedeckung von dev JInfanterie beizugeben.

Man foll ftrenge dariiber wadhen, dap dem Tvof der Divifion
nicht Lente fich anfdlichen, die feinerlet Gefdyaste bei der Tivifion ju
verridpten Haben. Gs jollen fid) wamlidy andevwavts clie Wngahl Soldyer
cingefunden haben, die fidy mit Avmbinden wvevjaben wnd davauf aud=
gingen, Grpreflungen und Andered mehr auszuirben.

Hauptquarticy Muri, den 20. November 1847.

Der Kommandant der Divifion Nvo. 1V.
sig. &b. 3icgler, cidg. Obait.

1. Dag Hauptquarticr der Divifion wixd heute nady Sing verlegt,
Mit morgen witd dic Tefenjive verlafjen und die Offenfive ere
griffen. Die Herven Brigadcfommandanten und Kovpsfommandanten
haben ifre Anordmungen dawnady gu treffen.
Heute Abend follen Lebenamittel fiir 2 Tage gefapt und unter
vie Mannjchaft ausgetheilt werden, Tiefelbe ift davanf aufmerflam fu
2
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madyen, daf wahrend 2 Tagen Feine Faffungen ftattfinden Ponnen, und
baher audy emitlih ju evmabnen, bhaudhalterifh damit ju verfahren,
damit fie am gweiten Tage nody hinlanglich mit Lebendmitteln vers
jeben fei.

Um indeffen morgen frith den Mar{dy nidt mit leerem Magen
antretew ju mitfjen, foll bis 4 Ubr Morgens bei allen Korps abge-
fodht fein, {o dag Die Mannfdaft eine gute Suppe genicfen und bdas
Sleifd mitnebmen forun.

Sebem Reifer und bei der Wrtillevie fiir jeded Pierd {ofl fir einen
Tag, namlidhy fitr den 23. November, Hafer abgelicfert werden, indem
die Trandportwagen nidht unmittelbar den Truppen nadfolgen ditrfen,
Dagegen hat bag Kommifjariat dafitr ju forgen, dap die exforderlichen
Nadlicferungen ftattfinden.

Gine Ambulance wird in Muri verbleiben, bdie andere morgen
nad Dietwil vorviiden.

Sauptquartier Muri, den 22. November 1847.

Der Kommandant der Divifion Nro. 1V.
sig. €0, Ziegler, cidg. Oberit.

Digpofition ju der Offenfivbewegung am 23, No-
pember 1847.

111, Die Aufgabe der Divifion Jiegler Nro. IV filr morgen
ift, fowobl auf dem rvedhten ald auf dem linfen ReuBufer gegen Gis-
lifon vorgudbringen, fidy diefer feindlichen Pofition ju bemadytigen, und
hernadh nady Root den Marfh fortzujegen wund die Berbindung mit
per Divifion von Donatg Nvo. IIL ju fudhen.

Bu biefem Bebuf hat die Brigade Eglofi Nro. I bei Sing
~ {iber die Reuf su geben, nady St. Wolfgang vorzuriiden, dafelbit die Ber-
bindung mit der Divifion Gmiir Nvo. V ju fudhen und hernad) den Marfdh
nady Honau zu verfolaen, obne inbeffen dic Verbindung mit der Divifion
Gmilr aufjugeben, fo lange bdiefe nidht eine andere Ridhtung annimmt.
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Dic Brigade Konig Nro. Il vidt von Oberritti nady Cien
am linfen Reupujer vor, uberfdveitet dafelbft die Reup und verfolgt
ihren Mar{dy uber Badtwil nadh Honmau, um ven da vereint mit
per Brigade Nvo. I nady Giglifon vorudringen.

Die Brigade Mitller Neo. I marfchivt nady Dietwil, ot
pafelbft 1 6i8 2 Bataillone (halbe) juvitd, jowohl jur Unterftipung
alg um die Waldbung am Abhang deg Lindenbergs ju durdyjuchen.

Die ubrigen Bataillone ruden vor big an die Waldung redyts
per Strage in der RNihe dev Siegelhirtte. Sobald Giglifon in unfern
Handen fidy Defindet, fudt diefe Brigade den allfallig unierbrodyenen
Uebergang iiber dic Reup nady Gisliton wicder Heryutellen.

Die Kavallevickompaguic Hanbart NRro, 3, die Haljte der Sa=
peurfompagnic Hemmann, dic Jwolfpfinder Kanonembatteric Moll Nro.
23, die Sedhgpfiinder Kanonenbatterie Rujt Nve. 9 fhlichen fidy dev
Brigade Egloff Nvo. I an.

Die jwcite Halfte der Sapenfompagnic Hemmann, die Sedys-
pfinder Kanonenbattevie Miitler Rvo. 10 und die Jwoilfpfunder Haubik-
batteric Sdyweizer Nro. 22 mar{dhiven wmit der Brigade Konig Nvo. 1],
die beiden legtern unter dem fpegicllen Befehl deg Harrn Actilleriemajor
Manuel.

Die Kavallerietompagnic Bally, Ddic Sapeurfompagnic Jeudy,
die 3wolfptiinder Kanonenbatteriec Juppinger Nro. 8, die Landwehr-
batterie Ringicr und bie Bierundywanzigvfimder Haubigbatterie Weber
Neo. 35 fdliegen fid der LII. Brigade an.

Die rtillerie fieht unter dem unmittelbaren Kommando des Herrn
cidgendffifhen Urtillevicoberfilientenant Dengler, daber diefer und dex
Brigadefommandant Herr Oberft Mitller iber die Benupung der W=
tillerie fih ind Ginverftandnif ju fepen baben,

Dic Pontonicrbompagnie Bogtlin Nro, 2 {dlagt bei Sing cine
Britce uber die Reup um 5 Ubhr ded Morgens.

Dic Pontonierabtheilung des Heren Hauptmann Huber marfdyirt
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mit dex Il. Brigabe bon Oberrliti ab und beforgt den Briifenfhlag
bei Gien. '

Bur Ueberwachung der Briife bei Sing trifft um 6 Uhr friily
bafelbit dag Landwebhr Bataillon Oelhafen ein, die Bewadung der
Brirfe bei Cien wird dagegen der Landwebr Silientompagnie Ringier
ibertragen, weldhe um 5 Uhr frith in DOberriiti bei der 11, Brigade
einzutreffen Bat.

u Bollziehung ded Obigen foll die Brigade Nro. T um 5 Uby
frith in Sing, bdie Brigade Nvo. II um 5 Ubr fuith in Oberriti
und bie Brigade Nro. 1H um 6 Ubhr friih in Dietwil unter den Waf»
fen fteben. Wlles in gropter Stille. Dev Unterjeichnete halt fich et
ber Brigade Nro. 1 auf.

Hauptquartier in Sing, den 22. November 1847.

Der Kommandant der Divifion Nvo. 1V.
sig. €. Biegler, cidg. Oberft,

Den Brigadefommandanten winde anbefoblen, jammilide Bas
taillone in balbe abjutheilen und jedes abgefondert unter Kommando
je Ded Sommandanten oder Majord maridiren ju laffen, ald wodurd
die JInfanteric beweglidher und fitr das ju durdidyrcitende fehr unters
brodene Tervain leihter verwendbar werden folite.

Gin Landwelpbataillon und die Artilleriefompagnie Gongenbad
follten am 23. al8 Referve nady Murt fommen und je 2 aarganijde
Landwehrbataillone nebft einer halben Sdhiigenfompagnie nady Hitivd
und Minfter als Referve Den dort vovangejdrittenen eidgensdffijchen
Truppentorps nadyriicken. Die 6 aarganifden Landwebrbataillone waren
vorher nody ju angemefjener Meduftion der rmee fe auf ungefabr
375 Mann berabgefet worden.

Dem Divifionsfriegsfommiffariat war der gemeffene Auftrag ae-
geben, in den Standquartieven der Brigaben am 22. November bei Fei-
ten fammtlichen Korps fomohl fitr den 22. felbft, ald fur swel wettere
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Tage Naturalverpflegqung u vevabreichen, damit diefelben am 23. in
aller Frithe wobl genabrt und mit weiterer Speife verfeben die Une
griffsbewequng beginnen Eonnen. KLeider befamen Ddie meiften Korpd
bie fitr die drei Tage erforderlichen Lebendmittel theild ju {pat, eingelne
aber gar nidht, {o dap bei aller Anjtrengung, fidy fonft in den Stand-
quarticven Qebensmittel ju verfbaffert, bei vielen Korps wegen Dder bes
deutenten Truppenmaffe in wenigen nidt grogen Ortidaften nur eine
in Beit und Menge ungeniigende Emmabrung  flatthatte. €8 wurbe
badurdy nicht nur die nadtlidhe Rube nody mehr verfiimmert, jondern
Der Beginn der Angriffsbeweguug am 23, audy um ctwa et Stuns
Den vergdgert, judemt dap cin grofer Theil der Mannfdaft unter fols
den Umiftanden auch weniger viftig war. G fei, fagte dag jur BVere
antwortung gezoqene Kommiffaviat, unmoglidh gewefen, die erforderlichen
Fubrwerte jum Trangport der Lebendmittel aug den Magazinen von
Muri in die verfdyicdenen Standquartiere ju erbalten, da die Gepact-
wagen und der doppelte Pontontrain fo fehr viele Jugthicre in Ans
fprudy genommen batten. Der Kommandant der Divijion wollte ju
moglidfter Bermeidung von Gedvange bei der Armee fammtlidyes Gepad
in Pwri juciclaifon, erbhielt aber die Srlaubnip nidt dagu. Hatte eo
gefheben diirfen, o waren obue Jweifel genug Fubrwerfe erhalilicy
geoefen. Die Wvmeedivifion bradyte die Nadt vom 22. auf den 23.
theils in Haujern und Sdeunen, theilg tm Bivonat bei Feuern ju
und wurde beauftragt, die Bagages und Proviantwagen brigadewetye
vitfoartd auf em linfen Reufufer ju belaffen und ju bewaden.
Am 23. November fekte die Brigade 1 (Cqgloft) ungefabhr fuib
8 Ubr iiber dic damald fertig gewefene, chwa 40 Sdritte unterhalb
der jerjtorten Reufbriide ervidtete Shifibriide ju Sing und maridyirte
rehid vormartd gegen Himenberg auf die Hobe und von da parallel
mit der Reuf gegen Badtwil vor. Die fitr die Brigade [I beftimmte
Shiffbritde bei Gien, feitwarts Dietwil, wurde erft nady 10 Ubhr fertig,
da Der Fabriveg von Oberrliti big Gien fiie den Pontontvain fteHens
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weife {dywierig, fo ie nidt genug Pontonsd fiix Herftellung einer der
bortigen Breite ded Fuffed wegen lingern Briife vorbanbden waren,
wodurdh die mebr Jeit erfordernde Unwendung und Aufftellung von
brei Biragobocen nothiag wurde. Man hatte fitr den Pontontrain frei-
lidy bid Dietwil die Landitrage gebranden und von da nur eine fleine
Stredfe auf gutem Jtcbenweg big nadh Gien an dic Reup gelangen
fonnen; aflein dadurd) batte der Feind eher bie Abficht ber Grrichtung
ciner Sdiffbritcke bei Dietwil entdectt, und ¢ ware der von Dietwil
iiber dad offene Feld an dic Reup fabrende Pontontrain der feindliden
Uctillerie andgefest gewefen, wibhrend man von Oberviiti, dem Feind
unbemerft, itber dag nicdrige Feld und dem meift bewaldeten Reufufer
entlang an Ot und Stelle gelangen fonnte. Da Tagd vorher, am
22, RNovember, der Kanton Jug durdy Kapitulation vom Sonderbund
suriicfgetreten war, gleichen Tagd audy wody dic Divifion V in diefen
Kanton und big Cham vovviidte, dagegen dic Sonderbunbdstruppen
fih aus demjelben juriiacjogen hatten, fo wurde das Sdhlagen beider
Sdiffbriiden vom redhten, jugerijchen Ufer in Feiner Weife gebindert,
Nihts Defto weniger wurden ju aller BVorficht vor Beginn der Arbeiten
©dyigen= und Jagerfompagnicen mit Pontond auf das vedhte Ufer und
in angemeffene Kette gefekt, gleichwie audy dag linfe Ufer gehorig be-
{etst wourde. Al die Sonnenftrablen jedody den Nebel durdhbradhen und
von Honan aud der BliF auf dag untere Reuhgebict frei wurde, mup
der Dbei Honan und Giglifon fidh aufhattende Feind unfere Truppén
an der Reup bei Gien wabrgenommen haben, daber er, wabrideinlid
vort Honau aud (dic Beleudhtung lieg und aufwarts gegen Honan
und ®iglifon in diefer Seit nichtd erfennen), mebhrere Kanonenfdifie
und gufendete; cingelne Kugeln gingen unmittelbar neben unfern am
Ufer ftehenden Truppen aud, verlepten aber Niemand, andere Kugeln
retdhten jedody nidht big jur betreffenden Sielle hinunter.

Diefe und beim Beginn der Brirdenarbeiten vertrfachte Beunrubi-
qung Bblied fedodh bald aug, indem ber Feind, fir uné auffallend qe-
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nug aber nidt minder Defriedigend, bald fein Feuer einftelite, fo dap
pie Brigade 11 mit rtillervic ungefabr um 11 Uhr dle Sdhiffbrincte
ungeftért pafficte. Gleidhgeitia war die Brigade I auf der Hobe bei
Badtwil oder BVadhof angelangt und durdymaridivt, fo dag auf
per Dortigen Hodicbene dad fiir dad vedhte Ufer beftimmie gefammie
Truppenforps dor Divifion 1V fid angemeffen verbinden aund feine
Dperationen  beginnen fornmte, Der Kommandant der Divifion gab
biesu nabere Anweifung, fo weit die fernere Ueberfidht ded gang un-
befanuten und auferordentlidh unterbrochenen und {dwierigen Tervaing
e moglidh madte.

" 3n ber Ausfibrung gewann dicfe Anweijung folgende allgemeine
Geftalt :

Die Brigade Ggloff riidte von der Hohe s Bacdhtwil gevade
vorwartd gegen Honan und Giglifon, ihren vedhten Fligel big an die
Reup hinunter und thren linfen Flirgel im Borviiden iber die Land-
flrafe bis an den Ubbang ded Rother Berged vorwartd dem Rothreuy
ctftrecfend, dic Ortfchaften Honau und Gigliton inbegriffen; fammtlidye
Urtilleric Der beiden Brigaden Diclt jidy im gleihen Rayon, ald dem
wegen der vorbandenen Wege fir fic allein praftifadblen Tevrain, auf,
der Brigade Egloff folgend; {ammtlihe Caiffond und Wagen fur Ber-
wundete folgten in gleiher Ridhtung dev Strafe nady; dag Bataillon
Beng und die KavallevicPompagnie Hanbart blicben in Referve, ur
Bedecung der Artilleric dad Bataillon Juppinger und die Sdharfjdiigen-
tompagnie Kujter. Die Bataillone Gingberg und Haugler, in 4 Halben
Bataillonen, marfdhivten in crjter Linie, Ketten von Jagern und Sdyliggen
boran, dag halbe Bataillon Fafi der JI. Brigabe blied ebenfalld Fur
Bedecung der Nutifleric und der Wagen suriid. Die Brigade Konig 304
fich von Badtwil aus linfs feitwarts an den Rother Berg hiniber
itber Dic Landftvage beim Rothfreuz und drang, den linfen Fliige! vor-
fhiebend, an Dden Abhangen ded Rother Berged wor bis oberhalb Ho-
nau wund Gisglifon vorbei; der Divifiondfommandant iibernahm mit
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bem  halben Bataillon Fafi und dem Bataillon Bengiger dag Bore
viiden Der Mitte Ded Bergabbanges nady, der Brigabefommandant
Konig mit 4 balben Bataillonen der Bataillone Grnft und Berner
fowobl bag Undringen gegen bdie Hohe des Berged alg bdie Referve
filr die II. Brigade. Jager und Sdyiigen bildeten vorwartd der 11.
Brigade dem gangen Bergabhange wnady die Kette, nady unten fih dere
jenigen Der 1. Brigade anfdliefend.

Bevor dag nadyfte Borrticfen gegen den Feind von Badiwil aus
begonnen, batte der Brigadefommandant Cgloff durd) einen feiner Ybs
jutanten mit einem Detafdement Jdger linfd gegen Holzhaufern die
Verbindung mit der Divifion Gmiir auffudhen lafien; durdy Sufammen-
teeffen mit Truppen ded Bataillonsd Gnehm von Sdaffhaufen war die
Berbindung bevaeftellt; gleihzeitig begann meby linfs aud) dag Gefecht
der vorriidenden Divifion Gmie mit dem Feind,

Bwifdhen 11 und 12 Ubr wwde von der Hibe vor Badtwil nad
den angezeigten Richtungen mit den gefammelien 2 Brigaden und Axtilles
tie vorwartd mar{dyivt, gleidh) Anfangsd iber Hiigel und Badhtobel in lang-
famem fdhierigem Marfdhe. Dad Vorriifen der Brigade Eqgloff nahm der
getnd von Honau ausd wabr und lief dagegen bdie Urtillerie feuern; ein
Wadhtmeifter deg balben Bataillond Morf (Gingberg) verlor ein Bein.

Jum Sdyue der vorriictenden Bataillone Gingberg und Hausler
und Der Kette ber Jager und Sehiigen fuhr die 3wolfpiinder Kanonen-
batterie Mol am Gnde ded Platcau vor Badhiwil auf einer von
Wald umjaumten Anhohe auf und gab ein guted Feuer gegen Honau
ab. Die Bataillone Hausler und Gingberg mit ibrer Kette ritcfen nber
bad nadfte Tobel und die Wbhange vor, die Batterieen Ruft, Miiller
und Sdweizer folgen nady, fabren fufsefliv auf und geben ebenfalld
ihr Feuer gegen Honau und an den Rother Berg gegen Den Feind ab.
So Datte fih der am untern Theile ded Berges und bet Honau befind-
lihe Feind bid binter Honau juriidgesogen, fo dag obne Gefedht firr
oie Jnfantertemafjen M@ Honau vorgcdrungen weden fonnie,
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Die Brigade Konig ging, nadhdem fle mehr finfs, oberbald der
Bingmithle, dag gleihe Badtobel wie die Brigade Eqloff iiberfdritten
batte, beim Rotbfreuy iiber die Landftrage, von dort mit ftetd fidh
vovgichendem linfem Flitgel die Ubhinge und Tobel ded Rother Berges
binan= und fberfdyreitend. Bald fam bier unfere Jager= und Sdiien=
fette mit dem tberall in Waldern und Gebufdhen, binter Heden und
Haufern wobl verfteten und placivten Feinde in Kampf; dod) ywurde
bergan und bergvorwarts ftetd, wenn audy ded auferordentlid) bergigen,
fteifen wnd durdy viele Tobel und Schludyten unterbrodhenen Terraing
wegen langfam, vorgedrimgen und & wid der Feind fdnell ang min-
der ftarfen Steffungen, aud wurde dad Feuer meift auf weite Ent-
fernung abgegeben. Ueber der Mitte Ded Berged jedody und big auf
die Hobe Degjelben binauf befanden fidh in vorwdrd gleid fortlaufens
der Linie {ebr fteile und mit Wald bewadyiene Abhbange und umfaumte
Hodcbenen, wo der Feind in gropever Jabl febr gute Pofition genoms
men Batte und von wo aud cin flarfes Feuer auf unfore anvicfenden
Truppen abgegeben wwde. So murde der Divifiondfommandant auf
einem etiva an der Mitte ded Berged, ungefabr parvallel mit Honau,
gelegenen audgedchnteren und  bereitd crvungenen Plateau, itber und
langd weldem fih eine waldige Anhobhe vorwartd critredte, mit einem
anbaltenden und fehr jablveihen Fewer aud jemer Waldhdhe bedadt.
Den Feind aug diefer feften und gefabuiidyen Pofition zu vertreiben,
mufte naber und wiederholt angedrungen werden. Dadurd) wurbde die
Sdupweite geringer, der Kamypf gefabrlidyer, und 8 bedurfte ded Bei-
fpiel Deg Fiibrers unterftitpt durdy feine Adjutanten, dem morderifdhen
Feuer gum Trog Ddie Jiger- und Schiupenfette o wie die Maffen
pormartd und immer naber an den Feind ju bringen. Der Divifions-
Pommandant war, wn beweglidher und ben Truppen juganglider ju
fein, nady dem erften Anijteigen itber die Hiigel und Tobel vom Pferd
aeftiegen und nady ibm audh feine Adjutanten ; der Hauptfampf ronede
Paber ju Fup mitgemadht. Die tiraillivenden Jagerfompagnicen Haupts
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mann Pfifier (Bataillon Gindberg), Hauptmann Fiers und Oberlicutes
tenant Bopart (Bataillon Fafi) bhielten fih trav, dag halbe Bataillon
Saji folgte dem Divifionsfommandanten wibrend langerer Jeit, verlor
fih endlich aber redhtd gegen die Brigade Gglofi hinunter.

Wabhrend ded Borviidens wund ded Kampfed in diefer Gegend
blieb dag Bataillon Bengiger, Ddeflen Kommandant verwundet wurde,
suritf, wnd 2 Sentrumfompagnicen ded halben Bataillons Hausler
widen wabrend ecined bigigen Feuerd; es flellte fich jedodh die Koms=

pagnie Sweifel {ofort wieder und guiff fiijdy an. Der Major Schorrer
' verlief feinen Poften nic. Diefed balbe Bataillon gelangte von ber
Brigade Eqloff weiter [inf8 und fam daber Hoher an den Berg hinauf,
fomit su den Truppen des Divifionsfommandanten. Gleidyzeitiq mit
der wieder angreifenden Wargauer Kompaguic Jweifel langte audy dic
Jagertompagnie Steinmann deg Jiirdyer Bafaillonsd Beny an und griff
linf8 unter perfonliher Anfiihrung ded Divifiongfommandanten die lepte
gute Waldpofition Ded Feindes, von wo dexfelbe die Truppen ded Divi-
fiongfommandanten hatte umgehen Fonnen, auf Befehl desfelben frafiig
an, fo Dag Dder Feind audh da geworfen war. Bei Ginnabme diefer
Waldpofition wurden eingelne Feinde gefangen. So aelang ¢d, Den
Feind aud diefer fehr guien und fir dic Angreifer fehr {dwierigen Stel=
fung, jedodh mit giemlichem Berluft bei unfern Truppen, ju vertrciben.

Gleidyzeitig befand fih midwarts [inkd ungefabr in gleider Hobe
der Brigadefommandant Konig mit 4 halben Bataillonen (der Batail
lone Gmft und Berner) und mit den Jagern Ddicfor Bataillone und
de¢ Bataillond Bengiger [Hauptleute Haberle (Bataillon Enjt), Jehnder
(Bataillon Berner) und Sdhlapfer (Bataillon Bengiger)] und den bei=
den Sdupenfompagnieen Kreis und Hanbart in Kette, welde gegen
dic waldigen Anbhohen um die auf dem Rother Berge liegende &t. Mi=
daclsfapelle andrangen, welhe cbenfalls vom Feind befest waren,
oben durdy ein Bataillon und an den Abhangen herum durdy Sehiiben
wd Infanterie in Kette. Bon feinen glinftigen Stellungen heraus und
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hevab feuerte auch biev der Feind ftarf und anbaltend auf unfere Plant-
Ter und die Bataillondmafien. Unfeve Kette drang jedody vor bid qegen
die oberfte Stellung, wo cin feiudlided Bataillon von den jurirdge-
triebenen Tirailleurd wmgeben aufgeftellt und tidtig feuernd fidh befand
und wo ¢3 der Unterftiifung von Bataillondmafien bedurit bHatte, um
dicfe Gtellung ju nehmen. Nilein 8 unterblich bier anffallender Weife
ein folder Angriff, fo dag fih audy die vingd um bdicfe Anbhohen
vorgedvungenen und nicht unterfhitgten Plantler fufeffiv juriidzogen,
nadbem bereitd dic Bataillone fidy abwartd begeben hatten. Da hier
die Kampfenden {id nidht fo gang nahe famen, fo way der Berluft
auf unferer Seite tros ¢ined altjeitiq behaupteten bedeutenden gegneri-
jdhen Feuerd geving, wabhrend nady guverlaffigem Beridht der Feind in
den Gefechten mit unfern Plantlern Todte und Bevoundete batte, €
jofl der Riifyug ungefahr um die Jeit, Nadymittagd nady 3 Uhr ge-
jdhehen fein, ald in dex Tiefe bei Gidlifon unter Heren Brigadefom-
mandant Galoff und an der Mitte ded Berged unter dem Divifions-
fommandanten unfere Truppen durdgedrungen waren.

Die 4 balben Bataillone bei Brigadefommandant Konig waren
audy afd Referve beftimmi, Ffonnten jedochy trog jeitweifen dringenden
Bediirfniffes fiir den vorviidenden und bHedringten Divifionstomman-
danten nidht verwendet werden, da diefelben ju weit juriicblichen.

Wabrend ded Unfteigend der Brigade I am Rother Berg und
ihred Fampfenden Borriikens dafelbft viickte aucdh die Brigade I in der
Tiefe vor, dic halben Bataillone Gindberg und Morf redhtd auf der
Landftrage, dag Halbe Bataillon HAaugler und dic Batterie Ruft auf
einem engen Nebenwege in Firefter Linte auf Honau, wo die Batterie
Ruft Bofition fafgte und ciniges Feuer gegen Giglifon um Sdhug
der vorriifenden Jnfanterie abgab. Das auf der Strage juerft vor-
tiicfenbe Bataillon Gindberg wurde aber beim Heraustreten aus einer
Gtragenbiequng, wo ¢ unmittelbar in die Schufplinie aus den Sdyan=
sen ju Giglifon gelangte, mit Kartitfden empfangen und dadurdh mit
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dem Batailfon Morf zu etnigem Rilfjug bid bhinter cine Kiedgrube
veranfagt. Das Bataillon Hausler hingegen mit dem Vrigadefom-
mandanten und ihm nady die Batterie Ruft vitften oben durch bis
ans Dirfhen Giglifon vor, die Jagertette mit einigen Jircher Sehiigen
der KRompagnie Bleuler unfermijcht vovan. Gleidhzeitig trafl audy das
Bataiflon Bengiger von oben bherad vorwdrtd marfdivend linfé ne-
ben Dem Bataillon Hausler ein, vom WUdjutanten der Divifion 1V
gefithrt, Der Dasdjelbe aug Nuftrag deg Divijionsfommandanten aufzu-
judyen und angemeffen ju vevwenden baite. Um Bergabbange aufe
gefunden, wurde ¢é etwad vormarvid abwartd auf ein bei dem Dorfdhen
®isliton liegendes Plateau gefithrt, in Deffen Nabhe audy fedytende Plant-
ler anfidhtig gerorden waren und in weldhem Augenblice etwasd vedyts vor-
wartd der Brigadefommandant Egloff mit dem halben Bataillon Hausler
vorrlicfte. Unfere Tirailleurd, Jager vom Bataillon Hausler (Datwiler)
und vom Bataillon Gingberg, {o wic Sdhiigen von bder Jlirder Kom-
pagnic Bleuler batten bag Dovf Gidliton, die Anbhohe linfd und den
Abhang redytd von demfelben befest, die Vatterie Rujt war auf cinem
Platean am Anfang ded Dorfdens aufgefabren und die Bataillone
Haugler und Benziger theild binter theils lints derjelben aufgeftells,
alg ein furdytbares JInfantevie= und Artileriefoucy auj die BVatterie Ruit,
die Tivailleurs und die beiben Bataillone erfolgic, {o da die Jager
und Scigen bet fublbavem BVerluft an Mannjdajt nidt Stand bielten,
die Batterte Rujt eniblpten, audy diefe unter Verluft von Todten und
Berpundeten unter der Mannfhaft und unter den Pferden fidhy eilig
puriifzoq und fogav die vorgevitfiefte, wifden zwet nabe beifammen
liegenden Gebauden wobl placivie Piece juriictlicp. Herr Hauptmann
Ruft geigie fih biebel uncrjhvocten, half itberall nad) MoglidhPeit und
verlie zulept Dden gefabulichen Poften. Das Appengeller Bataillon
pudte fiy theild nieder, theild war e8 auf der Flucht begriffen und
fornte ju wiederholten Malen nur durdh die Anjtrengungen des Divis
jiongadjutanten betfammen wnd auf dev Stelle gebalten werden, Dag
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Bataillon Hausdler hielt neben Hevrn LOberft Egloff unter feinen unes-
{dhrocenen Kommandanten tiditg Stand, obgleidy im fblimmiten Augene
blicf audy dicfed in cine jwcifelbafte Haltung zu gevathen den Anidein
batte. Beide Batailtone clitten ibrigend cbenfallé nicht unbebeutenden
Berluft. Den Aufmunterungen und dem Beifpiel Ded Divifiondadjutanten
und deg Abjutanten v. Hofjtetter gelang ¢8, die Tirailleurd wieder in
dag Dorfhent hervor Fu fithven, fio gute Stellungen in und wm Hus
fer nehmen ju laffen, befonderé um Ddie zuviidgelafjene Kanone herum,
und wicber tihtiq ju feuern. Bom Bataillon Hausler riifte auf Bes
aebren deg Divifiondadjutanten die Kompagnic Hintermann (der Haupt-
mann voran) cbenfalls rajdy vor ing Feucr, und audhy die weite Kom=
pagnic desfelben begann auf Anordnung ded Brigadefommandanten
Galoff Dad Fener, fo wie cinzelne Kompagnicen ded Bataillons Ben-
siger. o bielten die Leute trop mannigfadhen Berluftd wicder tirchtig
Stand. Mit der Grmannung diefer Infanteriemannidhaft traf audy dag
Feuer der vom Brigadefommandanten Egloff aufgeforderten, junadit
anwefenden Batterie Mitller jufammen, welhe nady adnglichem Rk
jug Dder Batterie Rujt riichwarts Gisliton in dev Hobe juerft Pofition
aefapt batte, Bald davauf widte audy dic Swolfpfinder Batterie Moll
auf die gleihe Pojition vor und vereinigte thy frajtiges Feucr mit dem-
jenigen Der Battevie Miiller. Diefed ungweijelbaft gut angebradhte Ar-
tilleriefeuer in Berbindung mit den Stand baltenden und vorriidenden
Tivailleurd und der JInfantevie Datte Den Andrang und Ddie Kraft desd
Feinded Dereitd wieder gebrodhen, ald in den Yeten WAugenblicfen ded
Kampfes gegen denjelben auj Befehl des Brigadetommandanten Egloff
audy nody Ddie in dicfe gefahrlie Pofition nadyuiidenden bHalben Bas
taillone Ginsberg und Morf, {o wic die Battericen Miller und Sdhwei-
et ju feuern beganuen, wnd im Augenblicf dev Beendigung rvitcfte audy
bag Bataillon Beny nodh jur Hilfe an. Auj den Ruf ded Divifions-
adjutanten an die Tiraillewrd, daf dic Feinde flichen, wurde neuerdings
vorgeriicff und Der Feind batte fein Feuer cingeftellt.
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Wit dem Borciden dev Tiraillewrd vor das Dérfben Gisliton
fab Der Divijiondadjutant, daf der Feind aus den Schanzen gezogen
war, vief 8 dem Hermm Oberft Cgloff ju, wnd jog {ofort mit einigen
Jdagern durdy die Schangen bid an die Briide vor, worauf Herr Egloff
mit den Bataillonen und mit dev Wstillerie nadyriifte. Dafelbft wav
eine Bierpfiinder Kanone ded Feinded ftehen geblicben, welde fogleidh
vernagelt tourde; an dem Wege neben dem Wirthéhaus und in der
Seeune desfelben lagen mebhrere feindlidye Todte und Verwunbete. Lek-
tere vourden fpater durdy Herbei fommende Werste beforgt.

©o Datte ein febr emijtbajtes, bigiged und fritifdhes Gefecht in
ver Tiefe eine glitklidhe Wendung genommen und und Gislifon iiber=
fiefert, ungefabr ju galeicher Beit ald der Divifiondfommandant am
Berge droben nady fhwierigen und ernjthaften wiederholten Kampfen
und nady fraftig und glitdlidy tberwundenen Fritifhen Momenten den
Feind ebenfalls binter die Lnie von Gislifon juidgefhlagen baite.
Und wobl nur diefer Doppelte Sieg Hatte die Folge, daf das auf der
$Hobe bet der St. Midhaclsfapelle unangegriffene und feft gebliebene
feindlihe Bataillon fidy nicht wmehr ju Angriffen abwartd vevanlaft
feben fonmte,

Haben fich bei Gislifon mandie Offiziere ansdgeseichnet, {o find
binwicder andeve gefehen worden, weldye fidy offenbar vov dem feind-
lidhen Feuer durch viifwarts und moglichit gefhiibt eingenommene Stel=
[ungen gu fiern fudbten, wabhrend die Manufdajt im Kugelregen aug-
halten mufte, jo ein Offizier ded Appenjeller Bataillond, ein foldyer
Ded Halben Vataillons Hausler, ein Offizier des Bataillons Gingberg
und cin Sdarfihienhauptmann. Biele Sharfidyigen haben fidy ibri«
gend wabrend den ver{dhicdenen Gefehten am Berge und in der Tiefe
nidht cben hervorgethan, blichen oft in hintern Linien und Stellungen
und fonnten felbft durd) Aufmunterungen nur {dhwer in vordere Stel-
lungen gebradyt werden. Daf ihre {dhweve Bepacdtung ibnen ein {dmelles
Borvliden und Angreifen auf jo fdwicrigem und crmitbendem Boben
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ntdyt wobt moglih madyt, ijt begueiflih; allein audy i giingtigeven,
voritbergehend mit swoenig Anftrengung  verbundenen Gefedytaitellungen
waren fie queentheild fdypoer in vordere Heiben gu bringen. Ehrewwerthe
Nusnabhmen gad cs immerhin bei Offizicren und Sdhugen.

Dap ubrigend die Brigade I in der Tiefe obne mehreven Wider=
ftand von BVadtwil her gegen Honauw und bid gegen dag Dovjden
®islifon vordringen fonnte, ift nebft dem Eviftigen Bordringen unfever
Truppen audy dem Feibweifen unyweifelhajt gunftigen Hulfsfeucy der anf
pem (infen Reupufer bet Dictwil unter Hevrn Oberftlicutenant Denglev
geftandenen drei Battevicen fdpoever Artilevie ju verdanfor, daber dem
Marjpe und den Kampfen der L. und 1 Brigade auf dem vedten
ReuBufer bier wun die Aujfrellung dev L Brigade und der jdpocren
Actiffevie auf dem linken Reufufer bet Dietwil und deven Wirken an-
acreiht wird.

Ungefabe um 8 Ubr el dow 23, November wirde dag Dovy
Dictwil durdy die 111, Brigade und die Referveartillevie befept. Das
dritte Bataitlon dicfer Brigade (Martignoni) war durd) Migverftandnii
pes crbaltenen Befehls juviidgeblicben. Die Kolonne deboudyivte aus
pem Dorfe in dic Gbene, jwifden demfelben und dem Reufufer fidy
linfd gegen dic bei Gien gefdhlagene jweite Sdiffbriicke zichend. Nadydem
pic Spibe der Batterickolonne aug dem Dorf in die Ebene gelangt war,
{dlugen fogleih die crften feindlidhen Gefhofie von Honau hev in dex
Mahe unfever Truppen ein. G8 waren 15Centimeter= Granaten, die
wohl geridytet tn der Nabe der Tvuppen trepivten, Der gegen unjere Tvuyp=
po geridhteten Sonnenftrallen wegen fonnte die feindlide Stellung
nidt gefehen waden. Die Kolomne wurde angehalten, das Terrain, das
eine volfommene (bene war, rvetognofivt und feine fiir ein wirtfames
Gefhitgfeucr giinftige Steltung aufgefunden. €8 wurde daber juvitetge-
gangen gegen dag Dorf Dietwil und eine Anbdhe zwifhen Dictwil
und der Jiegelbittte neben dem Walde aufgefunden, welde Anhobhe fidy
unter einem Winfel von etwa 209 in den Thalgrund verlief wnd dag

3
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Dorf Honau gerade vor fidy batte. Die Shigenfompagnie Tfharner
von Bitndten wurde jur Dechung dicfer Pofition verwendet, die Schiigen-
fompagnic Blumer von Glarud durdiftrcifte redytd dag Gebirge; die
Kavallevickompagnie Bally wurde mit einer Infantericabtheilung im
Dorfe, dic fibrige Infanteric jwijhen dag Dorf und dic Batteric auf
vert Hobhen anfaeftellt und von jeber Abtheilung cin Detajdyement Jager
redhts vorwarts und Dinten auf die waldigen Gebivge entfendet, um
elem  2ngriff von daber ju begeguen. Gin dic Kolonne als Fithrer,
wenn nothig, begleitender Lugexrner Flidtling, Hauptmann Buf von
Higtirdy, vedete von ciner befjoon Stellung, auf der Hohe bei Plaff-
wil gegen Jnnwil gelegen. Da aber diefe Hobe nodh) am gleidyen Mor-
gen frith von feindlidhen Tvuppen befebt gevocfen fei, durften die Bat-
tericen nicht audgefest werden, big dev linte Flitael dev Divifion Donatd
big Dorthin vorgeriicft und cine BVerbindung mit demfelben Hergeftellt fein
witrde, Wirklich jetgten fidhy audy mebrmals am Waldjaume feindlidye
Truppen, weldhe aber vou der vorgejdhobenen Kette fern gebalten wurden.

Suerft wurden nun die 6 Swolfphiinder Kanonen (4 dev Jirdher
Batterie Suppinger und 2 der Aavgauer Landwebrbatterie Ringier) auf
gefabren und dag Feuer, weldhed fogleich aug der Berfhanzung unter-
balb dem Dorfe Honau gegen unjere Pofition geridhtet war, evwiedert,
&3 modte wm 11 Ubr fein, Nady einer halben Stunde {dywieg das
Feuer der feindliden Battevie. Dagegen vidteten die Gefehiihe in dex
oberhall dem Dorfe Honau gelegenen Berfhanzung thy wohlgendbrics
Feuer auf unfere Pofition, €8 waren Acbhtpfinder Kanonen, 15Eenti-
meter Haubien und Fwdlfpfimder Haubigen. Dic Wchipfinder Kauo-
nenfugeln waren anfanglidy ju fury und {dlugen in den Abhang vor
der Dierjeitigen Vattevieftellung; Ddaun gingen afle ju hod nber die
Vatterie weg. Dic Jwdlfpfinder Granaten waren alle zu fury; ba-
gegen waren die 1HCentimeter Granaten wobl gevidtet, und batten
in unferer Anfftellung dedeutenden Shaden angevichtet, wenn fie Frepint
waren. Nadh ungefdbr ciner Stunde {dywicg diefe feindlidhe Batteric.
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Dic Gefditpe derfelben gingen theils durdy das Dorf Honau den jwa
Cauf dem vedhten Ufer vovriiefenden Brigaden dev Divifion 1V entgegen,
theilg bezogen fie die wntere neben der Gislifer Briide gelegene Ver-
fpazung, Ungefabr um 1 Whr winden unjere 6 Bicrundywanzigpfin-
der Haubien (4 dov Batteric Weber und 2 der Aarganer Landwehr-
batterie Ringier) aufacfabren, um den durcy dag Dorf Honau vorwarts
oder guvlicf gehenden Feind mit Jwolfpfinder Kanonen und Vievund-
swanzigpfimder Haubigen su befhichen. Cinige Male wirde die gute
Wirtung diefor Gefehiige deutlich wabrgenommen. Ungefabr uwm 2 Uhy
verftummte hicr bas gegenfeitiqe Feuer.

s der Kampj bei Gisliton felbft wngefabr um 21/, Wby bes
gamit, wo auf dem rehten Ufer indbefondere die BVattericen Ruft, Miller
und Moll NAutheil nabhmen, tvadtete der Kommandant der {dhweren
Wrtilferie auf dem linten Ufer an ver{dyicdenen Stellen Pojitionen juv
Bejbichung der nun in dic Sdanzen von Gislifon aufaepflanzten
feindlidhyen Urntillerie ju finden, aber umfonft. Ware wabrend deg Tages
Purdy die HI. Divifion die Verbindung mit der 1V, auf den Hobhen
von Praffwil bergeftellt worden, fo waven die Battericen auf den BVerg-
vitdfont gebradht worden, jur BVe{diepung des Fended jowobl bei dex
Gislifer Brice als anf dem Ridjuge nady Roth, Dah der Feind dic
Ginnahyme Ddiefes Vergruckens ecvwartete, beweidt, dap er dovihin drei
SGteinminen angelegt, vonm Denenn ivet bereitd am 20, November Hei
der bewaffneten Jefognofzivung ded  Divifionsbommandanten  jevftort
und die dritte durdy dem Vorpoften der 1l Brigade am 24. Novem=
bev frufy entladen wurde.

Bur Ginnahme Gislifons jelbft fonnte alfo die jdwere Artillerie
auf dem linfen Ufer bei Dictwil nicht behiililich {ein. Diefe Artillevie
batte Eeinerlei BVerluft an Wannfdaft und Prerden; fie verjhop 163
Fwoiljpiunder Kanonenfugeln und 30 Bierundywanzigpfitnder Granaton.
Bei der Brigade Miller verlor ein Mann ded Bataillons Kigli durdy
cine Kanonenfugel cin Bein und auf die aleidye Weife wide der bei
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ver Brigade befindlide, wenn ndthig ald Fithrer ju gebraudende Flidt-
ling, Hauptmann Buf , cr{doffen.

Bon den vorgefdrobenen Planflern der Brigade wurden auf Refo-
gnofziungen cinige Qandftiirmer mit Sdlagwaiien, fo wie wei Manmner
mit efnem Kifthen Pulver gefangen; fic wurden nach Mni abacfithrt.

Wabrend oben dem Bergabhang nadhy der Divifionsfommandant
und unten auf dev Lanbdjtrafe der Brigadefommandant Egloff mit den
im Kampf gejftandenen Tvuppenabtheihmgen gegen Roth vorriidten,
blick der Divifiongadjutant bei dev Gislifer Biide, befahl die {dyleu-
nigfte Wicderherftellung der auf dem linfen Gnde etwas abgebeckt ge-
wefenen Briicke und der Paffage gegen Dictvil, entfendete fofort Vevidht
an den Brigadetommandanten Mitller nady Dietwil hintiber ju Nady=
fendung von Truppen, fo viel ald ¢ ofwe Enibléfung dev dhweren
Nrtillerie entbehren Eonne, jo wic wber die Landftrafe gegen Honau
und dag Rotbfreuy jurik, daf die juricgeblicbenen Korps und ing-
befondere dic Munitiondmwagen {dhnell nadylicfen, da viele von den im
Kampfe geftandenen Truppen nur nody wenige ober gar feine Muni=
tion mehr batten. Dic bald bet Gigliton cingetvoffenen et Offiziere
ve§ Genieftabs liegen duvh alferlel Truppen jucrft die Bridenbahn
und jodann auch cinen Uebergang iiber dem auferbald deg Briden-
fopfed auf dem linfen Ufer ringsherum gejogenen breiten und tiefen
Waijergraben horftellen, wozu fpater nody die von Dictwil hergefom-
mene aarganijde Sapenrfompagnie Jeudy behulflidy war,

Ofne weiteren Kamp{ ritdten die Truppen iber Roth Hinaus
vor, wo die Abtheilungen deg Divifionsfommandanten vom Berge ab=
wartd und dicjenigen ded Brigadefommandanten Egloff auf der Land-
fivage vorwartd jufammengetroffen waven. Auf ctnem Platean vorwarts
Roth wurde dag Bivouaf vedhtd und linfs der Landitrage bejogen,
angemefien die verfhicdenen Korpd tn demfelben wnd ringdum Sidyer-
heitdwadben aufgeftellt, frihzeitig die Bivouaffeucr angegiindet und durdh
ing Dorf abgefondete Detajdhemente dic nothigen Lebendmittel unter
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Aufficht cined Stabgoffigicrs requivivt. Einen pemlichen Eindru machte
der Brand von vicy Gebauden in dev Rabhe von Gislifon und Honay,
pon Denent cinige obne Jweifel duvch veine Bogheit oder blinde Rad)-
fudbt angeindet worden find. Solder Branditiftung febr verdachiia
wurde cin Jimmermann ciner Aavgauer Infantericfompagnic feftgenom-
men und dem Kriegdgeridht itberlicfort. Dag nady cinem fo angeftreng-
ten, ununterbrodhenen Tagewert und nady vorangegangener mangelbafter
Berpflegqung  der Mannfdaft, fo wic anf blutigen Kampf und Sieg
bin, bet alfem Beftveben Odmung ju halten, allerlel Eryeffe bei Aui-
fudung ven Lebendmitteln vorgegangen find, ift begreiflidy, und fann
wnter Umftanden nidht {dwer angevednet werden. Pie big jum Cin=
titden der ver{dicdencn Truppenforps ing Bivouat cingebrodyene Nadt
begiinftigte sudem regelwidrige Unternchmungen Eingelner.

Die Racht im Bivoual verlief ohne befondere Borfalle, bis jwifden
3 und 4 Ubr Morgens ein vom Ehef des fonderbindifdyen General
ftabs gefendeter Parlamentar von Lujern, mit ciner Jufdyeift an den
Divifionsfommandanten, erfdien, um Nnobennung cinesd Waffenitill-
ftandes von 48 Stunbden crfudpend, weldyen der jonderbimdifdye General
Salig dem General Dujour ju Anfniphung von Unterhandlungen vor-
gefdlagen babve, Der Parlamentar wurde nady Sind jum General ge-
leitet, von wo mit dem guridgefehrien Parlamentir bei Tagedanbrudy
dev Beridyt cintvaf, daf der Waffenftillitand abgefhlagen fei, daf aber
audy mit dem Borriicken nidht geeilt werde. Bald davauf cxfdhien aber
im Bivouat eine Ubordnung deg Stabtrathd von Luzern mit dem Un-
fuden, in Luzern cingurii€en, wo feine Regicvung mebr und fomit
Unordnungen vovjubeugen fei. 38 wurde daher nady 8 Uhr aus dem
Bivouat aufaebrodhen und in Ehiton Herrn alt Shulthei§ Kopp, Mit-
glicd und Abgeordneter beg Stadtrathes von Luzern, mit weifer Fabne,
begegnet, weldher dasg Gefudy um Sdonung ber Stadt Luzern vortrug,
Ungefabr um 11 Ubr begann der Gimmarfdy der Tvuppen der Divi-
fion IV in Quzern, weldher fich smitkelbar Truppen der vom linfen
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Reugufer tber Giglifon beritber marjdyivten Divifion 1H anfdyloffen.
3n Lugern angefommen, war ¢ ded bald nadhher jum Plasfomman=
pantent eenannten Kommandanten der Divifion IV ovfte und eifrigite
Sorge, Uberall die nothigen Wadyen ju organifiven jur Handhabung
der Darnieder legenden  dffentlihen Ordnung und im Einverftandnif
mit dem Stadtrathe ju Raumung der Stadt von viclen nodhy guriickgeblie-
benen entwaffucten fugernijhen Landftinmern und Soldaten. Diefe fhiwere
Aufgade fornmte mur allmilig Beffer und volljtindig geldst werden,
nadhdem aud) die duvch die von aflen Seiten cingeriictten cidgendifijdhen
Truppen fiberfitllte Stadt wicder chwas gelichtet war. Eind aud) mandye
und theilweife Dedeutende Grielfe an Gigentbum in den aften Tagen
der Befesung Lugerng vorgefallen, fo muf jur Entfduldigung derfel=
ben in Guodgung gesogen wader, daj fobr verbapte Perfonlicheiten
und Ocrtlihfeiten {owobl dem unterdriictt eder flidtig gowefenen Theite
der Bitvger Deg Kantond Lugern, als audy viclom, namentlidy bet den
Freifdaavengiigen empfindlich betheiligtom cidgendffijhen Militar in leb=
bafter, crbitterter Grinnerung lagen, von denen i dev Regel gemeins
fam o willfiodicger Bergeltunggalt an betveffendem Gigenthum ver=
ubt wurbe. Nadh mithevollem Feldguge und fdwer erfampftem Siege
fonnten dergletdhen Ausbrindhe gewaltthatiqer Sclbfthulfe in den eviten
Ghmden und Tagen um fo weniger ausbleiben. Tody ift ¢ alimalia
und Tag um Tag befjer gelungen, Ordinung und Sidyerbeit hevyufjtellen.
Der Griabnung ijt 8 dabei aber mumerhin werth, dap Feinerlel be-
Deutende und diberbaupt nur wenige Angriffe auf Rerfonen feldjt ge-
fdhehen find und daf @ mit Hitlfe fvewer wnd geordncter Truppen, Fu
denen die grofe Mehrzabl immer gezablt werden fonnte, gelungen ift,
angejettelten und drohenden neuen und grofartigen Angriffen auf Hiufer
von frithern Magiftvaten oder gebajten Rerfonen juvorsufommen. Bei
allen Grjeffen von ciniger Bedeutung hat & fidy in der Unterfudyung
immer hevaudgeftellt, daf die erjte BVevanlafiung daju von Angehovi=
aen deg Kantend Lugern {efbft qegeben winde,
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Trog den viclen bedamerlidhen Borfallen glaubt Paher der Koms
mandant ber Divifion mit Beruhigung auf dic von feinen Truppen
im Allgemetnen audy nady dem Siege und v den erften wirrvollen
und ftimifden Tagen in und wm Lugern bewicfene Haltung, fo wie
auf feine cigenen, fiiv Sffentlihe Ordmmg wnd Stderheit gomadten
nfreengungen in diejer Beit guviitblicken ju ditrfen.

VIII. Allgemeine BVemerfuugen.

Der Divifion 1V war wibrend der wvorgefdrichenen Defenfivitel-
(ung nidht nur cin audgedehuter Rayow angewiefon, von dev Wigger
big an Dic Reuf liberalt den Gremgen der Kantone Lugem und Bug
nad), fondern o8 fithrten durd) die fedhs Hauptthaler, weldpe in dicfom
Rayon dic Kantone Qugern und 3ug wit dom Aargan verbinden, fodys
Qandftragen und auadem in cinige Nebenthiler und dber verfepicdene
Berghohen braudpbarve Nebenftrapen. Sdhon diefer fo vielfadyen Leidy=
teften: Suganglidhteit dicjed Rayon aud dem Gebicte ded Sonderbundes
wegen war cin hodit ausgedehnter und fiir die verbaltnifmagig nie
grope 3abl von Truppen  befdpverlidyer @bcrf)citébicnﬁ Der  gangen
Grenge nady vom Wiggerthal big an die Reuf exforderlidy, weldher Fwar
ftets willig, im Allgemeinen jedodh nur mittelmagty, fomit nur theil=
wetje qut Deforgt winde. Tagn fam auf der Grenge ded gangen Rayon
die baufige Alarmirung unforer Truppen bei Tag und bei Nadyt durd)
Beridhte oder vermeinte Angeihen und Grfdyeinungen aud dem Kanton
Luzern, al8 jtehe cin Angriff ded Sonderbunded bevor. Dic viclen
cowarteten und nidt crfolgten Ungriffe Ded Sonderbunded haben dann
tmmer vielfeitige, vafde und anjtrengende Bewegungen und Marfdye
unferer Truppen gur Folge gehabt, wodurdy der Dienjt derfelben eben-
fall bejdywerlidh vourde. Und wad endlich bic im Freiamt aufgeftellten
Truppen indbefondere betrifit, fo war die obnedicg durch gleidjam tag-
lidye, begrimdete ober wnbegritndete Alavmivung bewnvubigte und durdy
umfafjenden, mit grégeren Bivowats verbundenen BVorpoftendienit febr
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mifgenommene Mannjdaft dadurd) m unheimlidye Stimmung und Stel-
lung verfekt, dag dic dovtige Bevolferung grofentheild fir dic Truppen
Beine giinftige Stimmung batte, die Truppen fidh fomit ibrer Wady-
famFeit und irgend weldher Beihitlfe gar nidyt getvoften Fonnten, waprend
die in den dibrigen Theilen bed Wargaus befindlidhe Mannfhaft von
der Bevolferung dodhy gut aufgenommen war und jeded moglide Ent-
gegenfommen fand.

Dic Defenfivftellung war daber cine unter den Truppen iiberhaupt
und voraud im Frelami laftige und verwiinfdhte geworden und man
febnte fidy mit der ebenfalld ungeduldigen befjer gefinnten Bevolferung
im argau fehr nach dem Angriff. Die Divifion bat jedody dicfe Tange
audauemnde, ftetd beunrubigende und febr bejdhwerlidhe Defenfivftellung
muftechaft evtragen und audgebalten.

@tner befoudern vithmlidhen Grwabnung verdient hier im Allge-
meinen cin Korwpd, dag {elbjt nic Anlag batte, fidy im Gefedht ju bes
wabren , dag aber durdy viclfaltige andere fehr gute Dienjte die woll-
fommene Sufricdenfeit des Divifionsfommandanten crwoben hat, €3
ift die jivdyetifhe Kavallerigfompagnie Hanbhart, dic fid unausgejest
durdh mufterbafte Ordnung und Aufflibrung, durdy Dienftbefliffenheit
und Porftandigleit, jo wic dhurdy anbanglidhe Treue an dem Divifions-
tonmandanten ofme cinige Auenabme augzeidynete. Die Kompagnie
ift aug wacferen, tidtigen und febhr verftandigen Leuten durdyweg jufam=
nengefeist und bildete cinen auffallenden Gegenfal geaen die an Unter-
richt, auperem Augfeben und allfeitiger Braudbarfeit weit juviiditehende,
wenn audy  Menjtbercitwillige ©olothurner Kavallevicfompagnic Bally.

Hauptguartior in Quzan, den 18, Dezember 1847,

Der Kommandant der cidgendifijchen
NArmeedivifion Mro. IV:

©d. JBiegler,
cidgentjfifcher L berft.



	Bericht über die wesentlicheren Ereignisse bei der Division Bigler (Nro. IV) während des Feldzuges gegen den Sonderbund im November 1847

